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Traktortechnik LT 2/91

Priorität verfolgte Ziel der höheren

Maximalleistung ist in jüngster

Zeit vermehrt zugunsten
eines optimalen Drehmomentverlaufes

und hoher Motorelastizität

in den Hintergrund getreten.
Die Erkenntnis setzt sich zunehmend

durch, dass eine hohe
Spitzenleistung ohne Kraftreserve im
tieferen Drehzahlbereich für den
Traktor ungeeignet ist. Moderne
Turbomotoren weisen zum Teil
mit bis zu 30% ungewöhnlich hohe

Drehmomentanstiege auf. Das
bedeutet sehr hohe Elastizität
und Durchzugskraft im oberen
und mittleren Drehzahlbereich.
Der Schwachpunkt bei den
Turbomotoren besteht noch oft im
untersten Drehzahlbereich. Zum
Einkuppeln und Anfahren mit
schweren Lasten oder Anfahren
mit schweren Zapfwellengeräten
ist ein hohes Drehmoment (Drehkraft)

bei sehr tiefer Motordrehzahl

gefordert. Einkuppeln bei zu
kleinem Drehmoment bedeutet
das Abwürgen des Motors. Bei
Turboladermotoren fallen oft
Drehmoment und Leistung im
untersten Drehzahlbereich (1000
bis 1200 Motortouren) stärker
ab als beim hubraumgrösseren
Saugmotor.

Gleiche Lebensdauer
Niemand wird ernstlich behaupten

wollen, mit der durch den
Turboladeraufbau gesteigerten
Motorleistung werde die Lebensdauer

des Motors erhöht. Anderseits

dürfen heutige Turbomotoren

als äusserst zuverlässig gelten,

und ihre Lebensdauer steht
den Saugmotoren in keiner Weise
nach. Die Lebensdauer eines
Traktormotors liegt - ohne grössere

Reparaturen oder Revisionen

- bei etwa 6000 bis 8000
Betriebsstunden, was bezogen auf
einen Personenwagen etwa
300'000 bis 400'000 Fahrkilometern

entspricht.
Wie eingangs erwähnt, ist die
Gewichtseinsparung am Gesamt-
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gewicht des Traktors allein durch
den Turbomotoreinbau eher
bescheiden. Wenn nun aber zum
Beispiel in der 50-kW(70 PS)-
Klasse gleichzeitig bei den
Baukomponenten wie Hinterachse,
Hydraulik und allenfalls bei der
integrierten Fahrerkabine gewisse
Abstriche möglich wären, könnte
sich durchaus eine zusätzliche
recht interessante Traktorvariante

ergeben. Eine Gewichtseinsparung

nur auf der Vorderachse,
oft verbunden mit einem um 10

bis 15 cm verkürzten Radstand, ist
ungünstig. Als eine günstige
Gewichtsverteilung gelten 45% auf
der Vorder- und 55% auf der
Hinterachse, verbunden mit einem
angemessenen Radstand.

Zollrückerstattung
Die Frist zur Einreichung der Zollrückerstattungsgesuche

für in der Landwirtschaft verbrauchte Treibstoffe

verfällt am 15. Februar 1991. Die Gesuche sind
bei den Ackerbaustellen einzureichen. Nach dieser
Frist abgegebene Gesuche können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Weniger Rauch
und Lärm
Zu den weiteren positiven Aspekten

des Turboladers gehört auch
die Verbesserung der Abgase,
insbesondere des Vollastrauches.

Der Turbolader wirkt
ausserdem sowohl auf der Auspuff-
als auch auf der Luftansaugseite
als willkommener Schalldämpfer.
Der Motorlärm reduziert sich damit

um bis zu vier Dezibel.

Hochdruckreiniger
Sauberkeit zum
Jubiläumspreis
Auslaufmodelle
170 Bar nur Fr. 1680.-

Verkauf und Service seit 20 Jahren
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